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Jubiläumsangebote und 
Angrillen am 19.04.!
Besuchen Sie unsere Biometzgereien 
mit eigener Produktion in Bottrop 
und Kirchhellen und überzeugen 
Sie sich von unserer langjährigen 
Kompetenz in Fleisch- und 
Wurstspezialitäten.

Biometzgerei Scharun
Bottrop City: Poststraße 10 
Tel 020 41 20 6 46 
Kirchhellen: Hauptstraße 47A 
Tel 020 45 7471 • www.scharun.de

DE - ÖKO - 003

20 Jahre Scharun
in Kirchhellen
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Selbst die kleinen Gladbecker waren bei der Stadtaufgabe von 

WDR2 mit dabei und zeigten, was in ihnen steckt. Denn vor 

einem so großen Publikum auf den Laufsteg zu gehen, das  

erfordert schon ordentlich Mut. 

Was war das für ein Fest? Liebe Gladbecker, ich bin noch 

jetzt ganz euphorisch, wenn ich an den 6. März zurückdenke. 

An jenen 6. März, an dem sich der Rathausplatz in einen Bau-

ernhof verwandelte, ein Banker zu Gladbecks Topbauer gekürt 

wurde und man den Atem anhielt, als Bürgermeister Ulrich 

Roland zum Stadtquiz antrat. Es war einfach wunderbar. Na 

gut, mit dem WDR2-Konzert hat es leider nicht geklappt, aber 

warum sollte man sich grämen. Jeder, der mit dabei war, durf-

te einen wirklich unvergesslichen Tag erleben. Mich hat dabei 

nicht nur die großartige Stimmung auf dem Rathausplatz be-

eindruckt, sondern auch, was man in so wenigen Stunden auf 

die Beine stellen kann. Mit viel Liebe zum Detail wurde der 

Rathausplatz zu einem bunten Bauernhof und hier fehlte wirk-

lich nichts. Ob Acker, Pony und Co., die dampfenden Ruhrge-

bietsschlote, jede Menge Bauern und sogar ein Misthaufen, 

der einen Hauch frische Landluft über den Platz ziehen ließ, 

alles war dabei. Da kann man nur staunen und sagen: Glück-

wunsch. Zeigt die Aktion doch einmal mehr, wie viel Herz in 

Gladbeck steckt und was die Bürger hier alles auf die Beine 

stellen können. Ich würde mich freuen, mehr davon zu sehen. 

Herzlichst, 

Ihre Gabriele Knafla

Eine Stadt 
zeigt Herz
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Pelsstraße 35, 46 244 Bottrop-Kirchhellen, Telefon 0 20 45 / 4 11 10 - 0, 
Telefax 0 20 45 / 4 11 10 - 19, www.bellendorf.de, E-Mail: info@bellendorf.de
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Radtouren in und rund um Gladbeck sind per se eine in-
teressante Freizeitbeschäftigung. Wenn so eine Fahrradtour 
aber mit einer literarischen Einlage verbunden werden kann, 
ist sie natürlich noch interessanter. Heinrich praß von „An-
ders reisen“-Radreisen bietet seit rund einem Jahr regelmä-
ßig Ausflüge in und durch Gladbeck sowie durch die nähere 
umgebung an. 

Ob als Wanderung im Winter oder als Radtour im Sommer 

– eine Lesung ist immer im Gepäck. Raus in die Natur, mit an-

deren die Gegend unsicher machen, auf Wegen gehen oder fa-

hren, die man von selbst vielleicht nicht entdecken würde, ein 

Picknick in Wald und Flur – all dies ist bei einem Ausflug mit 

Heinrich Praß inklusive. Jeden ersten Samstag im Monat geht 

es um 10 Uhr am Café Stilbruch, Rentforter Straße 58, los. Die 

Rückkehr erfolgt immer gegen 16 Uhr. 

Ob mit dem Radel oder zu Fuß, zwischen zehn und zwan-

zig Personen waren bei den Angeboten im vergangenen Jahr 

dabei. Lesungen an einem besonderen Ort wie etwa auf dem 

Bauernhof, am Kletterfelsen, auf Schalke oder im Amphi-

theater – Schauplätze der besonderen Art lassen sich genug 

finden. 

Heinrich Praß fährt schon seit mehr als 40 Jahren mit dem 

Fahrrad durch die halbe Welt. Dabei dürfte er die Erde gleich 

mehrfach umfahren haben, schließlich kommt er auf rund 

400.000 Kilometer in seinem Leben. „In den vergangenen  30 

Jahren habe ich im Jahr öfters so in etwa 10.000 Kilometer mit 

dem Rad zurückgelegt. Der bekannte Radprofi Gustav Kilian 

hat einmal gesagt: ‚Wer Fahrrad fährt, bleibt 40 Jahre 40‘!“ 

Schon als Kind ist er gern Rad gefahren. Später dann in 

der Jugend von St. Marien Brauck ging es mit dem Rad zur  

Sommerfreizeit. Mit dem damaligen Jugendkaplan Franz-Josef 

Die Kul-T(o)uren von Heinrich Praß vereinen Bewegung mit Kultur 
und führen zu spannenden Orten in der Region

©
 A

lb
re

ch
t E

. A
rn

ol
d/

 p
ix

el
io

.d
e

Radelnd Natur und 
Literatur erleben

Anzeige



Ausgabe 03 | 2013 7Spezial

Surmann wurden Touren nach Holland oder an den Niederr-

hein organisiert. 1983 begann Heinrich Praß, der eigentlich Be-

rufsschullehrer werden wollte, solche Fahrradtouren nebenbe-

ruflich anzubieten. 

Drei Jahre später startete der Meisterradler erstmals zu einer 

mehrtägigen Tour durch Holland. Er entschloss sich, das Rad-

fahren hauptberuflich zu machen und gründete „Anders rei-

sen“, damals noch eine Marktlücke. Von da an ging es um 

die halbe Welt. „Gerade erst bin ich wieder aus Kuba zurück.  

Es war wie immer eine tolle Reise. Was man doch alles sieht 

und erlebt, wenn man mit dem Rad unterwegs ist“, schwärmt 

der 65-Jährige. Ein Auto hat er in seinem Leben noch nie be-

sessen, einen Führerschein schon, aber den braucht er nicht. 

„In Gladbeck kann man alles bequem mit dem Rad erreichen.“ 

Kombiniert mit der Bahn sei das kein Problem. Auch für die 

längeren und weiteren Urlaubsfahrten gilt: Man muss kein 

Profi sein, die Touren sind gut zu schaffen. „Dabei kommt es 

ja auch auf das Gemeinschaftserleben an und wir wollen Land 

und Leute kennenlernen und nicht möglichst viele Kilometer 

schaffen.“

Die nächste anstehende Tour führt am 6. April in den Revier-

park Vonderort. Dann geht es durch den Wittringer Wald zur 

Gartenstadt Welheim, vorbei am Malakowturm des Bergwerks 

Prosper/Haniel in Richtung Vonderort. 

Das Torhaus zum Haus Hove, dem älte-

sten Gebäude Bottrops wird passiert ge-

nauso wie die alte Eislaufhalle und das 

Sole- und Freibad. Am See unterhalb 

des Freizeithauses wird gepicknickt 

und anschließend liest die Burschei-

der Autorin Christiane Rühmann deftig-

amüsante Kurzprosa. Zurück führt der 

Weg durch den Gesundheitspark zur 

Energiespirale und zum Wasserionisie-

rer. Am Forellensee an der Grafenmüh-

le in Kirchhellen wird noch einmal eine 

Kaffeepause gemacht, bevor es dann 

zurück nach Gladbeck geht. „Die Tou-

ren sind immer so um die 40 Kilometer 

lang. Diese geht über 35 Kilometer, das 

lässt sich ganz leicht schaffen. Auch un-

geübte Fahrer können die Distanz über-

winden. Ein gutes Fahrrad ist von Vor-

teil, es muss aber kein Profirad sein“, 

erklärt Heinrich Praß die Bedingungen. 

Wer den Apriltermin nicht wahrneh-

men kann, darf sich schon mal den  

5. Mai vormerken, dann geht es in die 

Gartenstadt Hervest. gj

Weitere Infos finden Sie auf der Internetseite  
www.radreisen-gladbeck.de . 

Neue Wege erkunden, die Region „erfahren“ und dabei kulturelle Orte 
und Werke kennenlernen – die KulTouren von Heinrich Praß bieten 
mehr als nur Fahrrad fahren. 
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Der Gladbecker Ostermarkt hat sich mit den Jahren nicht 
nur als ein fester Termin im Gladbecker Veranstaltungskalen-
der etabliert, sondern ist weit über die Stadtgrenzen hinaus 
berühmt und beliebt. Auch deswegen haben sich zum dies-
jährigen Ostermarkt so viele Teilnehmer wie noch nie zuvor 
angemeldet. 

„Über 60 Aussteller werden in diesem Jahr mit dabei sein“, 

sagt Ulrike Rodewald. Gemeinsam mit Erika Sonnabend initi-

iert die Gladbeckerin den Ostermarkt jedes Jahr aufs Neue mit 

viel Herzblut und Engagement. So auch in diesem Jahr. Bereits 

morgen, am 23. März und am Sonntag, 24. März erstrecken 

sich wieder die österlichen Stände durch die Fußgängerzone 

der Stadt. Zu sehen gibt es in diesem 

Jahr zum Beispiel Feuersäulen, fein gear-

beitete Mosaike, Kaminholzskulpturen 

und natürlich allerlei farbenfrohes rund 

um das Osterfest. 

Zum ersten Mal öffnen dabei die 

Gladbecker Einzelhändler zum verkaufs-

offenen Sonntag ihre Türen und laden von 13 Uhr bis 18 Uhr 

zum ausgedehnten Sonntags-Shopping ein. Dabei warten na-

türlich auch sie mit viel Österlichem auf. Und das freut die Or-

ganisatorinnen sehr, wurden sie doch in der Vergangenheit 

immer wieder von den Kunden auf einen solchen verkaufsof-

fenen Sonntag angesprochen. „Vor allem die Besucher aus 

den umliegenden Städten haben immer wieder angemerkt, 

wie schön es doch wäre, wenn sie nicht nur den Ostermarkt, 

sondern eben auch die Geschäfte in der Innenstadt besuchen 

könnten“, sagt Ulrike Rodewald. 

Besonders sollen beim diesjährigen Ostermarkt aber mal 

wieder die Kinder in den Fokus gerückt werden. Dieses Mal 

werden kleine Osterkörbchen gebastelt, die in den Gladbe-

cker Geschäften abgegeben werden können. „Die Geschäfte, 

die sich an dieser Aktion beteiligen, erkennt man an den groß-

en gelben Eiern, die vor der Tür stehen werden.“ Hier werden 

die Einzelhändler die Körbchen mit süßen Überraschungen be-

füllen. „Die Kinder können die gefüllten 

Körbchen dann am Samstag vor Ostern 

wieder abholen“, sagt Ulrike Rodewald. 

Natürlich darf zum Ostermarkt die 

bunte Osterwiese nicht fehlen. In die-

sem Jahr wird die Feuerwehr die beliebte 

Osterwiese gestalten. Schafe, Lämmer, 

Hühner, Kaninchen und Zwergponys sind wieder mit von der 

Partie. Und auch darüber hinaus ist die Feuerwehr präsent, 

zeigt historische Fahrzeuge und lädt alle Kinder zum Gucken 

und Mitmachen ein. „Die Unterstützung der Gladbecker Feuer-

wehr ist wirklich einmalig“, freut sich Erika Sonnabend.

Der traditionelle Oster-
markt in der Innenstadt 
stimmt auf´s nahende 
Osterfest ein. 

Ulrike Rodewald und Erika Sonnabend haben auch in diesem Jahr 
wieder einen bunten Markt zum Osterfest auf die Beine gestellt
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Der Osterhase 
 besucht Gladbeck 
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Ulrike Rodewald und Erika Sonnabend organisieren auch in diesem 
Jahr wieder den beliebten Gladbecker Ostermarkt. 

Auf der Osterwiese werden sich wieder Ziegen, Schafe und natürlich 
Osterhasen tummeln. 
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Für das leibliche Wohl werden unter anderem die Appel-

tatenmajestäten sorgen. Mit süßen Apfelwaffeln laden sie zu 

einer gemütlichen Kaffeepause ein. „Das Geld, das bei dem 

Verkauf der Waffeln eingenommen wird, fließt natürlich mit in 

den großen Spendentopf, denn der gesamte Erlös wird auch in 

diesem Jahr wieder gestiftet“, erklärt Erika Sonnabend, „und 

zwar an den Hospiz-Verein Gladbeck.“ 

Für die passende musikalische Stimmung sorgt auch in die-

sem Jahr wieder Rainer Migenda. Der Gladbecker Lokalmata-

dor singt und spielt live und lädt natürlich zum Mitsingen und 

Feiern ein. 

„Dass der Ostermarkt so bunt und abwechslungsreich ist, 

das ist der Verdienst der vielen ehrenamtlichen Helfer und der 

engagierten Kunsthandwerker, die den Markt jedes Jahr aufs 

Neue zu einem unvergesslichen Erlebnis machen.“ Und so 

freuen sich alle Aussteller und Helfer auf eine gute Resonanz. 

Geöffnet hat der Markt am Samstag von 9 Uhr bis 18 Uhr und 

am Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr. Die Geschäfte öffnen am 

Samstag ebenfalls bis 18 Uhr und am Sonntag von 13 Uhr bis 

18 Uhr. Die Veranstalter hoffen wieder auf viele Besucher von 

Nah und Fern. gk

Weitere Informationen zum Ostermarkt gibt Ulrike Rodewald gerne unter der   
Telefonnummer (02043) 203391.

Anzeige
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Zum Schluss fehlte dann doch das berühmte Quäntchen 
Glück. 2 punkte beim Torwandroboter, volle 10 punkte bei der 
Stadtaufgabe und 3 punkte beim Bürgermeisterquiz: macht 
insgesamt 15 punkte und damit leider einen zu wenig, um mit 
den Städten Herscheid und Wermelskirchen mithalten zu kön-
nen. Doch, bei allem Verdruss um den verpassten Sieg, wirk-
lich grämen dürfen sich die Gladbecker eigentlich nicht, denn 
was sie an diesem WDR2-Tag auf die Beine gestellt haben, 
das war großartig. 

Binnen weniger Stunden verwandelte sich der Willy-Brandt-

Platz in einen riesigen Bauernhof, mit allem was dazugehört: 

Schafe, Pferde, Hühner, Traktoren, ein Acker, viele Bauern und 

sogar ein echter Misthaufen. Die Stadtaufgabe lautete näm-

lich: Gladbeck sucht den Topbauern. Daher wurde mitten in 

das ländliche Idyll ein meterlanger Laufsteg gebaut. Und das 

alles ohne große Vorplanung, ganz einfach aus dem Stehgreif. 

„Die Eigendynamik, die sich hier entwickelt hat, ist wirklich 

überwältigend“, sagt Matthias Alt, Vorsitzender der Gladbe-

cker Werbegemeinschaft. Denn bereits nach der Stellung der 

Stadtaufgabe um Punkt 10 Uhr wurde losgelegt. „Es wurde ein-

fach gemacht“, sagt Pressesprecher Peter Breßer-Barnebeck. 

Und alle packten mit an. Wirklich niemand wollte sich dieses 

Spektakel entgehen lassen. „Ich kann gar nicht sagen, wie 

viele hier waren, über 1.000 auf jeden Fall“, sagt Peter Breßer-

Barnebeck. Unter ihnen natürlich auch Bürgermeister Ulrich 

Roland. Er traute seinen Augen kaum, was da rund um das Rat-

haus herum passierte. Nicht nur Zweibeiner, auch so mancher 

Vierbeiner tummelte sich hier um die große Kastanie und ein 

Hauch frische Landluft wehte über den Platz. Doch das Land 

in die Stadt zu bringen war nur eine der Aufgaben, darüber 

hinaus musste vor allem Zielwasser, Kreativität und Mut zur 

Lücke bewiesen werden. Aber der Reihe nach. 

Zielwasser, das brauchte der Gladbecker Kicker Julian Stöhr 

beim Robokeeper Wettbewerb. „Julian Stöhr  ist ein echter 

Gladbecker Junge, der hier das Fußballspielen gelernt hat“, 

freut sich Ulrich Roland voller Stolz. Und dass er Talent hat, 

das stellte der Fußballer beim WDR2-Tag gerne unter Beweis. 

Gleich zwei Mal traf er und sicherte damit die ersten wichtigen 

Punkte für die Stadt. Doch damit nicht genug, denn genau, Kre-

ativität war gefragt. Bei „Gladbeck next Topbauer“ präsentie-

ren sich gleich zwölf Landmänner auf dem schön geschmück-

ten Laufsteg. Ob mit Mistgabel, Schubkarre oder Kuh unter 

dem Arm, den Bauern fiel so einiges ein, um den Sieg zu er-

ringen. Bauer Ulrich wurde dabei zum Topbauer aus Gladbeck 

gekürt. 

Und dann lag alles in den Händen von Ulrich Roland, der 

beim Bürgermeister-Quiz Mut zur Lücke beweisen musste. 

Zehn Fragen galt es in nur zwei Minuten zu beantworten. Da 

blieb kaum Zeit zu überlegen. Leider nur zwei der zehn Fra-

gen konnte er richtig beantworten. Ein Punkt zu wenig, um mit 

den Spitzenreitern gleichzuziehen. So kurz davor, so knapp 

zu scheitern, keine Frage, die Niederlage hat einen bitteren 

Nachgeschmack, doch was bleibt, das sind die Erinnerungen 

an einen tollen Tag, den es so in Gladbeck noch nie gegeben 

hat. Man sollte solch spontane Aktionen vielleicht häufiger in-

itiieren, denn die Bürger haben es gezeigt: Gladbeck ist eine 

besondere Stadt, in der man gerne Herz zeigt. gk
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Nur ein Punkt fehlte den Gladbeckern, um mit den Spitzenreitern bei „WDR2 für eine Stadt“ 
gleichzuziehen – Und dennoch war es ein einmaliges Erlebnis für alle Beteiligten

Knapp daneben ist leider auch vorbei!

Das gesamte Rathaus war den ganzen Tag im Einsatz und zeigte Herz 
für Gladbeck, besonders Bürgermeister Ulrich Roland. 

Moderatorin Steffi Neu vom WDR2-Team war begeistert, was die Glad-
becker auf die Beine gestellt haben. 
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Erfahrungen austauschen, sich gegenseitig unterstützen 
und Hilfestellung bieten – der Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige von demenziell Erkrankten bietet seit nunmehr 
zweieinhalb Jahren die Möglichkeit, ein offenes Wort zu fin-
den. Das Interesse an den monatlichen Gesprächen ist dabei 
so groß, dass nun ein zweiter Gesprächskreis gegründet 
wurde. 

Das Projekt, das von der Barmer GEK mitgetragen wird, 

richtig sich an alle Angehörigen, egal, ob sie Pflegelei-

stungen nutzen oder nicht. Regelmäßig treffen sie sich im Jo-

hannes-van-Acken-Haus. Ihre Angehörigen werden in dieser 

Zeit ebenfalls vor Ort betreut. Für manchen Pflegenden be-

deutet dieses Treffen einmal durchatmen zu können. „Viele 

pflegende Angehörige wissen außerdem nicht um die Hilfen, 

die ihnen zustehen“, sagt Gabriele Holtkamp-Buchholz, „vor 

allem nicht, dass sich die Leistungen für Pflegebedürftige ab 

dem 1. Januar 2013 verbessert haben.“ 

Denn das so genannte Pflegeneuausrichtungsgesetz 

bringt finanzielle Verbesserungen mit sich. „Seit Anfang Ja-

nuar 2013 haben Demenzkranke, die noch keine Pflegestufe 

erhalten, aber bei denen ein erheblicher allgemeiner Betreu-

ungsbedarf nach § 45b anerkannt wurde, Anspruch auf Pfle-

gegeld. Es beträgt monatlich 120 Euro und entspricht damit 

der Hälfte des Pflegegelds von Pflegestufe 1“, erklärt Gabriele 

Holtkamp-Buchholz. Alternativ können auch Sachleistungen 

beansprucht werden. Sie betragen maximal 225 Euro monat-

lich. Zudem gibt es auch die volle Verhinderungspflegelei-

stung (1.550 Euro im Jahr), Zuschüsse für genehmigte Woh-

nungsanpassungen (bis zu 2.557 Euro pro Maßnahme) und 

technische Hilfsmittel, wie ein Lifter oder Pflegebett.

„Auch in Pflegestufe 1 und 2 erhalten Demenzkran-

ke dann mehr Pflegegeld und Sachleistungen. Das Pfle-

gegeld erhöht sich bei Pflegestufe 1 um monatlich 70 Euro 

und bei Stufe 2 um 85 Euro. Wird die Sachleistung ge-

wählt, beträgt die Erhöhung 150 Euro bei Pflegestufe 1 und 

215 Euro bei Stufe 2.“ Häusliche Betreuung durch Pflege-

dienste wird außerdem über Pflegesachleistung finanzier-

bar. „Bisher war es nur möglich, die Sachleistungen der 

Pflegeversicherung, die höher als das Pflegegeld sind, für 

rein pflegerische Hilfeleistungen einzusetzen. Hilfe bei 

der so wichtigen Betreuung der pflegebedürftigen Ange-

hörigen konnte nur mit Hilfe der zusätzlichen Betreuungs-

leistung (§ 45b) oder dem Pflegegeld finanziert werden.  

Die Regelung ermöglicht es aber leider nicht die Sachlei-

stungen dann auch für die meist günstigen und speziell auf 

Demenzkranke ausgerichteten Hilfen einzusetzen.“

Diese Informationen werden beim Gesprächskreis vermit-

telt. „Oftmals geht es aber auch einfach nur darum, von sei-

nem Alltag zu erzählen und Menschen zu treffen, die sich in 

der gleichen Situation befinden“, weiß Marie Luise Schulte 

im Walde, die als Diplom-Sozialpädagogin den Gesprächs-

kreis leitet. Schon viele Freundschaften wurden hier ge-

schlossen. „Die große Nachfrage zeigt uns außerdem, wie 

wichtig solche offenen Gesprächskreise sind.“ Denn die Pfle-

ge von Angehörigen ist nicht nur zeitaufwendig und mit unter 

kostspielig, sie verlangt auch körperlich viel von den Betreu-

ern. „Für manche Angehörigen sind unsere Treffen daher 

die einzige Auszeit, die sie sich gönnen“, weiß Gabriele 

Holtkamp-Buchholz. 

Der nächste Termin ist der 6. April. Jeweils um 10 Uhr und 

um 13.30 Uhr finden die Gesprächskreise statt und dauern 

zwei Stunden. Danach findet ein gemeinsames Mittagessen 

oder Kaffeetrinken mit den demenziell erkrankten Angehöri-

gen statt. Um eine kurze Anmeldung unter (02043) 3712110 

wird gebeten, hier erhalten Sie auch weitere Informationen 

zu den gesetzlichen Änderungen des Pflegeneuausrichtungs-

gesetz. gk

Caritas und Barmer GEK bieten gemeinsam einen offenen Gesprächskreis  
für pflegende Angehörige von demenziell Erkrankten an 

Beim Gesprächskreis für pflegende Angehörige kommen Gleichge-
sinnte miteinander in Kontakt und können sich austauschen. 
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Lebendiger Austausch 



Spezial | RWW Ausgabe 03 | 2013 12

Die Aktion  der Rheinisch-Westfä-
lische Wasserwerksgesellschaft (RWW) 
und LebensArt stößt auch in diesem 
Jahr wieder auf große Begeisterung in 
der Stadt. Schon zahlreiche Anrufe sind 
bei uns eingegangen, viele von Ihnen 
fragten, ob sie noch jemanden für den 
preis „Menschen machen´s möglich“ 
vorschlagen könnten. und unsere Ant-
wort lautet: Ja! Wir freuen uns auf viele 
weitere Zuschriften. 

Denn noch bis zum 2. April läuft die 

Bewerbungsphase. Erst danach wird 

sich die Jury zusammenfinden und über 

Ihre Vorschläge beraten und dann gleich 

sechs Kandidaten aussuchen, die dann 

zur Wahl stehen. Ob aus Sport, Umwelt-

verband oder Jugendarbeit, Verein oder 

privater Initiative – gesucht werden vor 

allem Menschen, die vielleicht nicht 

immer im Vordergrund stehen, sich aber 

unermüdlich engagieren. 

Verbunden ist mit der Auszeichnung 

übrigens auch ein Geldpreis von ins-

gesamt 3.000 Euro. Bestimmt kennen 

auch Sie jemanden, der durch sein En-

gagement das Gladbecker Leben berei-

chert und das Preisgeld für seinen Ver-

ein oder sein ehrenamtliches Engage-

ment gut gebrauchen kann. Dann scheu-

en Sie sich nicht und schreiben Sie uns. 

Ihren Wunschkandidaten tragen Sie 

einfach in das Formular auf der näch-

sten Seite ein und schicken es bis zum 

2. April 2013 an: 

aureus GmbH
Stichwort: 
Menschen machen's möglich
Lehmschlenke 94,
46244 Kirchhellen.

Die  Jury trifft dann eine Vorauswahl 

und stellt Ihnen Ende April sechs Kan-

didaten zur Wahl, aus denen Sie dann 

noch einmal per Abstimmungsverfah-

ren Ihren Sieger wählen können. Le-

bensArt und RWW freuen sich auf Ihre 

Vorschläge. 

Wir suchen immer noch nach Möglichmachern aus Gladbeck – Schlagen Sie uns Ihre 
Wunschkandidaten vor 

Strahlende „Möglichmacher“ gab es auch im Jahr 2011, die sich über einen Geldpreis für ihre 
Initiative freuten. 

Fo
to

: J
ul

ia
 S

ch
m

id
t

Weitere Vorschläge erwünscht

Anzeige
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Aktion RWW und LebensArt Gladbeck  
„Menschen machen’s möglich“ – 
Mein Vorschlag

Ich schlage vor  

Engagement im Themenfeld 

Rolle in der Initiative / 
dem Verein
(z.B. Funktion, Aktivität, Mitglied /  

aktiv seit etc.)

Meine Angaben 

Datum / unterschrift*

Name:  ______________________________________________________

Straße:  ______________________________________________________

PLZ:  __________   Ort: _______________________________________

Telefon:  ______________________________________________________  

E-Mail:  ______________________________________________________

Geb.-Datum:           ______________________________________________________

O sozialer Bereich   O Kindergarten / Schule 

O Kultur und Musik  O Jugendarbeit 

O Sport und Bewegung O Kirche / religiöser Bereich 

O Umwelt- / Natur- / Tierschutz O Rettungsdienste / Freiw. Feuerw.  

O Gesundheitsbereich O sonstige Aktivität

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

Name:  ______________________________________________________

Vorname:  ______________________________________________________

Straße:  ______________________________________________________

PLZ:  _________Ort: _________________________________________

Telefon:  ______________________________________________________

E-Mail:  ______________________________________________________

___________________________  /  _______________________________________

*  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RWE-Konzerns sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Mindestalter der Teilnehmer: 16 Jahre. Daten werden zur Auswertung und Berichterstattung gespeichert.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Termine März/April 2013
Freitag 22. März bis 
Samstag 23. März
VHS Gladbeck: „Effiziente Ar-
beitstechniken und richtiges 
Zeitmanagement“ – Wochen-
endseminar, 17 bis 21.30 Uhr, 
Haus der VHS, Friedrichstr. 
55, Seminar samstags von 9 
bis 17 Uhr, Anmeldung unter 
(02043) 992415, Entgelt: 
37,50 Euro, Sachkosten: 14 
Euro.

Samstag 23. März bis 
Sonntag  24. März
Gladbecker Handel: 
Ostermarkt, Gladbecker 
Innenstadt.

Sonntag, 24. März
Kulturamt Gladbeck: FI-
DOLINO – Konzerte für 
Kinder von 4 - 6 Jahre, 
11 Uhr, Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstr. 53, 
Eintritt: 5 Euro (VVK an der 
Stadthallenkasse).

NABu Gruppe Gladbeck: 
„Was piept denn da?“ – Vo-
gelbeobachtung im Wittrin-
ger Wald, 7.30 Uhr, Haus 
Wittringen, Burgstraße, An-
meldung bei der VHS unter 
(02043) 992415, Kosten: 
Kinder bis 14 Jahre 3 Euro, Er-
wachsene 6 Euro.

Montag, 25. März
Café Stilbruch: „Das Kind hin-
ter dem Spiegel“ – Roman-
lesung, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Café Stilbruch, Rentforter Str. 
58, Eintritt: 3 Euro.

Donnerstag, 28. März
Museum der Stadt Gladbeck: 
„Parkour, Flashmobs und 
Co. – Die Faszination von 
Szenen auf Jugendliche oder 
warum Vereine 'out' sind“ – 
Vortrag von Dr. Katrin Bauer, 
19.30 Uhr, Museum der Stadt 
Gladbeck, Burgstr. 64, Ein-
tritt: frei.

Samstag, 30. März
Kotten Nie: Osterfest mit Os-
terfeuer, 17 Uhr, Kotten Nie, 
Bülser Str. 157.

Café Stilbruch: JAANA – Live-
konzert, 20.30 bis 23.30 Uhr, 
Café Stilbruch, Rentforter 
Str. 58, Eintritt: frei, Kollekte 
erbeten.

Montag, 1. April
Café Stilbruch: Tobi „Der 
Katze“ – Poetry Slam, 19.30 
bis 21.30 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58.

Donnerstag, 4. April
Café Stilbruch: „Herr Ober, 
ein Gedicht bitte!“ – Kabarett, 
19 bis 21 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58.

Samstag, 6. April
BARMER GEK Gladbeck/ Ca-
ritas Gladbeck: „Wenn das 
Gedächtnis nachlässt“ – Ge-
sprächskreis für pflegende 
Angehörige von demenziell 
Erkrankten, 10 bis 12 Uhr, 
Caritas Seniorenzentrum 
Johannes-van-Acken-Haus, 
Rentforter Str. 30, eine zweite 

Gruppe trifft sich von 13.30 
bis 15.30 Uhr, Teilnahme 
kostenfrei, Anmeldung unter 
(02043) 3712110.

Café Stilbruch: The Acoustic 
Rockstar im Café Stilbruch, 
20.30 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58.

Sonntag, 7. April
Café Stilbruch: Buchtips von 
und mit Kiki Markgraf, 17.30 
bis 18.30 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58.

Jazzclub Gladbeck e.V.: 
Woodhouse Jazzabend, Jazz-
club Gladbeck e.V., Tunnel-
str. 46, weitere Infos unter 
(02043) 22674.

Sonntag, 7. April bis 
Sonntag 28. April 
Martin Luther Forum Ruhr: 
„Die Kunst der Toleranz“ – 
Ausstellung, 14.00 Uhr, Mar-
tin Luther Forum Ruhr, Bülser 
Str. 38.
 
Montag, 8. April
Café Stilbruch: „Davon sach 
ich ja!“ – Kabarett, 19.30 bis 
22 Uhr, Café Stilbruch, Rent-
forter Str. 58, Eintritt: frei, 
Kollekte erbeten.

Mittwoch, 10. April
VHS Gladbeck: „Auf ins All-
gäu - Berge, Hütten, Höhen-
wege“ – Multivisionsshow, 
19.30 Uhr, Altes Rathaus, 
Willy-Brandt-Platz 2, Eintritt: 
5,75 Euro (VVK im Haus der 
VHS), 7 Euro (AK).

Beratungs- und Förderangebote 
zum Thema Bauen und Wohnen 
Möchten auch Sie Ihr Haus auf den neuesten energetischen Stand bringen, pla-
nen Sie, Ihre Fassaden neu zu gestalten oder wollen Sie die Wohnräume Ihren 
aktuellen Anforderungen anpassen, wissen aber nicht genau, was und wie Sie 
es machen sollen? Im kommenden Halbjahr bietet Ihnen die Stadt Gladbeck die 
Möglichkeit, sich im Detail mit dem Thema Bauen und Wohnen zu beschäftigen. 
Der Architekt und baufachliche Berater des Projekts Stadtmitte Gladbeck, Mar-
kus Gebhardt hat dazu Vorträge vorbereitet:

Dienstag, 14. Mai
Wärmedämmung von Altbauten

Mittwoch, 10. Juli
Dach-, Fassaden- und Hofbegrünung – Grüne Oasen in der Stadt

Die Veranstaltungen finden im Fritz-Lange-Haus, Friedrichstraße 7, jeweils um 
19:30 Uhr statt. Einlass ist um 19 Uhr. Im Anschluss an den Vortrag bleibt Zeit 
für Fragen, Gespräche und Terminvereinbarungen. Fo
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Evangelische Frauenhilfe  
Gladbeck lädt zum Frauentag
Der diesjährige Frauentag der Evangelischen Frauenhil-
fe findet am Montag, 8. April statt. Ab 9.30 Uhr treffen 
sich die Frauen aus allen Gladbecker Gemeindebezirken 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Diesmal werden Meinun-
gen und Erfahrungen zum Thema „Das Land ist hell und 
weit“ herausgearbeitet. Gespräche, Singen, gemein-
sames Mittagessen und Kaffeetrinken stehen ebenfalls 
auf der Tagesordnung. Abschließend wird ein Gottes-
dienst in der Christuskirche gefeiert. Frauen, die teil-
nehmen möchten, können sich noch bis zum 3. April bei 
Ursel Pätzold unter der Telefonnummer (02043) 22070 
anmelden. Für Mittagessen und Kaffee wird ein Kosten-
beitrag von 7 Euro fällig. 
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Termine März/April 2013

Anzeige

Donnerstag, 11. April
Café Stilbruch: Stefan Bauer 
– Das Café Stilbruch rockt, 
19.30 bis 22.30 Uhr, Café 
Stilbruch, Rentforter Str. 58.

Montag, 15. April
Caritasverband Gladbeck 
e.V.: Anmeldung für den 
nächsten Seniorenausflug 
zur Wasserburg Schloss 
Anholt am 15.05., Kosten 25 
Euro, Anmeldung telefonisch 
unter (02043) 279142 oder 
persönlich, Gemeindecari-
tas, Kirchstraße 6.

Café Stilbruch: „Lee Bauers: 
Darken I“ – Lesung, 19.30 
bis 21 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58.

Dienstag, 16. April
VHS Gladbeck: „Was Kin-
derzeichnungen erzählen“ 
– Vortrag, 19.30 Uhr, Haus 
der VHS, Friedrichstr. 55, Ein-
tritt: 5 Euro (VVK im Haus der 
VHS), 6 Euro (AK), weitere 
Infos unter (02043) 992415.

Donnerstag, 18. April
Café Stilbruch: LOIFIOR – 
Das Café Stilbruch rockt, 
20.30 Uhr, Café Stilbruch, 
Rentforter Str. 58, Eintritt: 
7 Euro.

Montag, 22. April
VHS Gladbeck: „Wer hat 
Angst vor Rot, Gelb, Blau – 
Abstrakte Malerei für Fans 
und Zweifler“ – Beamer-
Vortrag, 19.30 Uhr, Stadtbü-

cherei, Friedrich-Ebert-Str. 
8, Eintritt: 5 Euro (VVK im 
Haus der VHS), 6 Euro (AK), 
weitere Infos unter (02043) 
992415.

Dienstag, 23. April
„VielSAITiges für Violine und 
Klavier“ mit der Hochschu-
le für Musik Saarbrücken, 
20 Uhr, Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstr. 53, 
Eintritt: frei, weitere Infos bei 
Annette Becker unter 
(02043) 99-2628.

Mittwoch 24. April bis 
Donnerstag 25. April
Kulturamt Gladbeck: „Urmel 
aus dem Eis“ – Westf. Lan-
destheater, Castrop-Rauxel, 
15.30 Uhr, Mathias-Jakobs-

Stadthalle, Friedrichstr. 53, 
Eintritt: 6 Euro (Karten im 
VVK an der Stadthallenkasse 
erhältlich).

Mittwoch, 24. April
Martin Luther Forum Ruhr: 
Literaturfrühstück, 9 Uhr, 
Martin Luther Forum Ruhr, 
Bülser Str. 38, Anmeldung 
erbeten unter (02043) 
7849712, Eintritt: frei.

Samstag, 27. April
Gladbecker Handel: 
Maibaumaktion.

„Kiss me, Kate“ 
Herzschmerz, Temperament und viel Ironie sind die großen Themen in 
dem bekannten und erfolgreichem Broadway-Musical „Kiss me Kate“, 
das am Montag, 15. April, um 20 Uhr in der Mathias-Jakobs-Stadthalle 
Gladbeck aufgeführt wird.
Cole Porters im Showbusiness und Gangstermilieu von Baltimore an-
gesiedeltes Erfolgsstück liefert die so amüsante wie zündende Version 
eines modernen Geschlechterkampfes und jongliert dabei bühnenwirk-
sam mit den branchentypischen Klischees. Verpackt ist die Geschichte  
in sensationelle Broadway-Hits über Liebe und Eifersüchteleien auf und 
hinter der Bühne.
Eintrittskarten gibt es an der Stadthallenkasse ab 20 Euro (ermäßigt ab 
10,50 Euro). Kartentelefon: (02043) 992682.
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Das Stadtmagazin

für Gladbeck
 und Umgebung!

Weitere Informationen  
finden Sie unter  
www.lebensart-
magazine.de

Die nächste Ausgabe 

erscheint am 

26. April 2013
Anzeigenschluss ist der

19. April 2013

Die Mai-Ausgabe  

erscheint am 

31. Mai 2013
Anzeigenschluss ist der

24. Mai 2013
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